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Kontakt

Kompetenzen der „Diagnostik, Beurteilung und Beratung“ (Kultusministerkonferenz [KMK], 2019, S. 5) sind für Lehrkräfte von 
zentraler Bedeutung und sollten daher bereits im Lehramtsstudium angebahnt werden: Sie sind die Voraussetzung für die 
angemessene Durchführung des diagnostischen Prozesses, welcher neben dem Diagnostizieren selbst auch die Ableitung 
passender Fördermaßnahmen sowie die Rückmeldung an und die Beratung von Schüler*innen und deren Eltern umfasst (Klug et 
al., 2013; KMK, 2019). Um diese verschiedenen Adressat*innen professionell beraten zu können, bedarf es einer gezielten 
Perspektivübernahme – ein bedeutender Teilaspekt der Beratungskompetenz (Gerich et al., 2015). Für die Anbahnung komplexer 
Kompetenzen zeigte sich ein fallbasiertes Vorgehen bereits als erfolgreich (z.B. Wißmann & Kinder, 2018). Um eine große 
Reichweite zu ermöglichen, bietet sich eine digitale Umsetzung einer Lerngelegenheit an.
Ziel: Entwicklung, Erprobung und Evaluation einer digitalen Lerngelegenheit für Lehramtsstudierende zur Vorbereitung 

diagnostisch-beratender Gespräche (Fokus: Perspektivübernahme als Aspekt adressatengerechter Kommunikation) mit 
zeitlich synchronen und asynchronen Elementen

Was kommt nach der Diagnose? Eine fallbasierte Lerngelegenheit zur 
Vorbereitung diagnostisch-beratender Gespräche
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Ziele und theoretischer Hintergrund

Die Lerngelegenheit
• Kernstück: reales Fallbeispiel eines Schülers mit

Informationen zu Testergebnissen, familiärer Situation, etc.
• Aufgabe: Ableitung passender Fördermaßnahmen

(Vorbereitung), Auswahl von adressatengerechten 
Formulierungen für die Rückmeldung der Testergebnisse 
und der empfohlenen Fördermaßnahmen (Gruppenarbeit)

Durchführung und Evaluation
• 1. Durchgang im Wintersemester 2020/2021 in 

Lehramts-Masterstudiengängen (N = 452)
• vierteilige Lerngelegenheit (vgl. Abb. 1)
• Interventions-/Wartekontrollgruppendesign: Fallarbeit

mit vs. ohne gezielte Perspektivübernahme vs. 
Wartekontrollgruppe

• mehrteilige Online-Befragung zur Evaluation 
(Rezeption und Implementation der Übung, Ausmaß an Reflexion, 
Bereitschaft zur Perspektivübernahme, Interesse an Beratung)

Methodisches Vorgehen

Kontrolle der Implementation
Erste Ergebnisse und Ausblick

Rezeption der Übung

Ausblick
• Zukünftige Umsetzung der Lerngelegenheit: Digital mit Präsenzanteilen?
• Erfassung von Prä-Post-Effekten, u.a. Auswertung von Reflexionstexten
• Möglichkeiten des Einsatzes in weiteren Phasen der Lehrkräftebildung

Skala

Wartekontrollgruppe 
(mit gezielter 

Perspektivübernahme)

Interventionsgruppe 
(mit gezielter 

Perspektivübernahme)

Interventionsgruppe 
(ohne gezielte 

Perspektivübernahme)
Relevanzempfinden1 3.33 (0.48) 3.21 (0.57) 3.35 (0.48)
Lernfreude1 3.25 (0.49) 3.16 (0.53) 3.37 (0.46)
Kompetenzerleben2 5.77 (0.83) 5.82 (0.83) 6.03 (0.84)

Tab. 1: Mittelwerte (Standardabweichungen) der Rezeptionsskalen der drei Gruppen
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Abb. 1: Aufbau und Ablauf der Lerngelegenheit mit Abbildung der jeweiligen digitalen Elemente

Abb. 2: Selbstbericht zur Intensität der Vorbereitung

• Online-Zugang zum Fallbeispiel

Selbstständige Vorbereitung des 
Fallbeispiels (zeitlich asynchron)

• digitale Gruppenarbeit in „Breakout-Sessions“
• Online-Befragung

Gruppenarbeit: Perspektivübernahme
(zeitlich synchron)

• Online-Befragung

Individuelle Reflexion über Gelerntes
(zeitlich asynchron)

• digitale Bereitstellung weiterführender 
Materialien (u.a.: Podcast, Literaturliste)

Individuelle Nachbereitung
(zeitlich asynchron)
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Veränderter Zeitablauf W
artekontrollgruppe

1 Antwortskala: 1 (stimme nicht zu) – 2 (stimme eher nicht zu) – 3 (stimme eher zu) – 4 (stimme völlig zu)
2 Antwortskala: 1 (stimme gar nicht zu) – 7 (stimme stark zu)
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